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c. Jahresbericht 
das Schuljahr Oſtern 1905—1900 
erſtattet vom 


Direktor. 


1906. Prog. Nr. 58. 
Hannover, 
von J. C. König & Ebhardt. 
1906. 


Sebrplan. 


Für die Lehrpenſen in dem Schuljahre 1905—1906 in den einzelnen 
Klaſſen der Real- und Vorſchule 


wird auf den Oſtern 1902 abgedruckten vollſtändigen Lehrplan verwieſen. 


J. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


A. UÜberſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
wöchentliche Stundenzahl. 


Real ſchule Vorſchule 


Lehrgegenſtände Sasa pa pres = ists] dae 
Religion (evangel.) 2 2 2 2 2| 3 13 2 2 4 
Deutſch und Geſchichts— Ms la 

erzählung 445 5/1 115 29 8 9 17 
Franzöſiſc h 4| 4 566 31 
Engi aa Ss wer | 5 — — 13 | 
Geichichte . 2 | | 2| 3 — | — 9 | 
GErdimde 2 & V / 2 22 12 1 | | 1 
Rechnen und Mathematik. | 5 5 5 5| 4 | 4 28 5 1 i 10 
Naturbeſchreibung | —| 2 2 2 2 2 10 
Matule ars a or aná | 5 3 | - - 8 | 
ll a E | =|=|- 2| 2| 2 6 2| 1 i 4 
Zeichnen 2 2 2 2 2 | — 10 
Singen. | ER 2 757 A 2 

Summa | 30 | 30 | 30 | 29 | 25 | 25 | 171 18 | 18 | 16 38 

Katholiſche Religion .. XA E 2 
Schreiben . | 


Linear=Beidnen . 


Chorſingen 


Turnen. 


Summa der wöchentlichen Lehrſtunden 
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C. Überſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres abſolvierten Penfen. 
Da die Penſen in den einzelnen Klaſſen nach dem Oſtern 1902 abgedruckten Lehrplan abſolviert 
worden ſind, ſo wird nur noch hinzugefügt: 

1) Themata für die deutſchen Aufſätze in I: 1) Das Gemütsleben bei den Griechen der 
Odyſſee. 2) Was treibt den Menſchen in die Ferne? (Rlaffenarbeit). 3) Frau Kantor Tamm (Klaſſen⸗ 
arbeit). 4) Eintracht macht ſtark. 5) Wie ſucht Rudenz im Geſpräch mit Attinghauſen ſeine Stellung 
zu Oftereció zu begründen? (Slaffenarbeit). 6) Expofition zu Körners Briny. 7) Entwicklung der 
menſchlichen Kultur nach Schillers Gedicht: Das Eleuſiſche Feſt (Klaſſenarbeit). 8) Was du heut kannſt 
beſorgen, das verſchiebe nicht auf morgen. 9) Das Geld iſt ein guter Diener, aber ein böſer Herr 
(Klaſſenarbeit). 10) Schatten⸗ und Lichtſeiten des Krieges (Prüfungsarbeit). 

2) Kleine deutſche Ausarbeitungen wurden je eine vierteljährlich in den Klaſſen I-III inkl. an- 
gefertigt im Franzöſiſchen, Engliſchen, in der Geſchichte, Erdkunde, Naturlehre und Naturbeſchreibung. 

3) Lektüre. Deutſch in I: Die Dichter der Befreiungskriege; Schillers Gedichte; Schillers 
geſchichtliche Dramen: Wilhelm Tell, Wallenſtein; in II: Uhland, Herzog Ernſt von Schwaben; Körner, 
Zriny; Homer in der Überfegung von Voß. — Franzöſiſch in I: Duruy, Histoire de France de 1661 
á 1715; Sandeau, Mlle de la Seigliére; in II: Dhombres et Monod, Biographies historiques. — 
Engliſch in I: Scott, Quentin Durward; Freeman, History of the Norman Conquest; in II: 
Marryat, Children of the New Forest, 

Dispenjationen vom Religionsunterricht haben nicht ſtattgefunden. Den jüdiſchen Schülern der 
Real⸗ und Vorſchule konnte kein Religionsunterricht erteilt werden, da kein geeigneter Lehrer vorhanden 
war. — Unterricht im Linear-Zeichnen wurde in einer Abteilung erteilt. Von den Schülern der drei 
erſten Klaſſen nahmen im Sommer 16, im Winter 14 daran teil. 


Techniſche Fächer. 

a. Singen in 3 Abteilungen: 1) Vorſchule, 2) VI und V. 3) Chorſingen. Dispenſiert waren 
von den Schülern I—IV 13 Schüler; in V, VI und den Vorſchulklaſſen fanden Dispenſationen 
nicht ſtatt. 

b. Turnen in 2 Abteilungen: 1) I—III, 2) IV- VI. Völlig dispenſiert waren 3 Schüler, 
von einzelnen übungen 2 Schüler. 


II. Verfügungen. 
A. Des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums. 

23. Februar. Die Schlußprüfung findet am 13. März ſtatt. 

24. Februar. Im Auftrage des Herrn Miniſters ein Exemplar des Werkes: „4000 Jahre 
Pionier⸗Arbeit in den exakten Wiſſenſchaften“, von Darmſtädter und R. du Bois Reymond als Geſchenk 
für die Bibliothek überſandt. 

18. März. Empfehlung des Buches von Dr. E. Schmidt, Geſchichte des Deutſchtums im Lande 
Poſen unter polniſcher Herrſchaft. 

19. März. Herrn Trinkwalter ift zu Oſtern eine wiſſenſchaftliche Hülfslehrerſtelle an der Königl. 
Realſchule zu Culm übertragen. 


9 
23. 
28 


März. 


N 


März. Miniſterial⸗Verfügung betr. Aufnahme der Lehrer in die Univerſitätskliniken. 


Genehmigung geſchloſſener Schulzeit für das Sommerhalbjahr. Genehmigung der 


Stundenverteilung für das Sommerhalbjahr. 


29 


30. 


März. Verfügung betr. Reviſion der höheren Schulen durch den zuſtändigen Kreisarzt. 


März. Neueinführung von Lehrbüchern für den jüdiſchen Religionsunterricht unterliegt der 


Genehmigung des Königl. Prov.⸗Schulkollegs. 


11. 
14. 
99 
25. 
zu Berlin. 


29 


Schillerfeier überwieſen: 2 Exemplare von 


April. Verfügung betr. Teilnahme am archäologiſchen Ferienkurſus zu Bonn und Trier. 
April. Desgl. an einem Turnkurſus zu Berlin. 

April. Verfügung betr. Teilnahme am Deutſchen Geographentage zu Danzig. 

Abril. Verfügung betr. Teilnahme geprüfter Zeichenlehrer an einem Fortbildungskurſus 
April. Der Anſtalt werden im Auftrage des Herrn Miniſters zur Verteilung bei der 


„Schillerbuch, der deutſchen Dichter Gedächtnisſtiftung“ und 


23 Exemplare von „Warum feiern wir Schillers Todestag?“ 


2 

2 

16. 

und ſonſtigen 
ke 


18. 


. Mai. Verfügung betr. einen Gmonatigen Aufenthalt von Lehrern in England und Frankreich. 
Mai. Verfügung betr. Teilnahme an einem Ferienkurſus in Edinburg. 
Mai. Verfügung betr. Lehrkurſe an den preußiſchen höheren und anderen Maſchinenbauſchulen 


Fachſchulen für Metallinduſtrie. 


Mal. Beſtimmungen über die Vorbereitung für den Königl. Forſtverwaltungsdienſt. 
Mai. Verfügung betr. Urlaub zur Hauptverſammlung des Vereins zur Förderung des 


mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts. 


20. 
24. 


Or 


20. 


der Reform des höheren Schulweſens 


90 
9 
Or 


12. 


Mai. Verfügung betr. Schulzeugniſſe zu den Sommerferien. 
Mai. Verfügung betr. Teilnahme an einem engl. Ferienkurſus in Poſen. 
Mai. Ein Plakat des Allerhöchſten Erlaſſes vom 26. November 1900 betr. Weiterführung 


überſandt. 


. Mai. Verfügung betr. Teilnahme am deutſchen evang. Schulkongreß in Wernigerode. 
Juni. Verfügung betr. Berechnung des penſionsfähigen Dienſtalters. 
Juni. Verfügung betr. Teilnahme an einem Kurſus zur Ausbildung von Turn- und 


Schwimmlehrern zu Königsberg. 


21. 
werden ſoll. 


23 


in Preußen.“ 
24. 

31. 

9. 

3. 

21. 


Juni. Verfügung betr. Teilnahme an einem Spielkurſus, der in Königsberg abgehalten 
Juli. Verfügung betr. Teilnahme an einem naturwiſſenſchaftlichen Fortbildungskurſus zu Berlin. 
Juli. Empfehlung der Broſchüre „Die neueren Beſtimmungen über den Zeichenunterricht 
Juli. Verfügung betr. Abhaltung einer Schulfeier am Sedantage. 

Juli. Verfügung betr. den Geſangunterricht und die Pflege des Volksliedes in demſelben. 
Auguſt. Empfehlung des Nautikus 1905. 

September. Verfügung betr. Teilnahme der Lehrer an der Volkszählung am 1. Dezember 1905. 
September. Verfügung betr. Teilnahme an der Hauptverſammlung des Vereins zur 


Förderung des lateinloſen Schulweſens. 


30. 


September. Genehmigung geſchloſſener Unterrichtszeit und Beibehaltung der bisherigen 


Stundenverteilung für das Winterhalbjahr. 


10. 


Oktober. Zwei Hefte der „Meiſterwerke der Malerei“ als Geſchenk für die Bibliothek überſandt. 


20. Oktober. Verfügung betr. Teilnahme der Schüler am Stenographie-Unterricht. 

20. Oktober. Verfügung betr. Lehrer und Kandidaten, die bereit find, an deutſche Auslands- 
ſchulen überzugehen. 

26. Oktober. Die Mitteilungen der Geſellſchaft für deutſche Erziehungs- und Schulgeſchichte ſind 
für die Bibliothek zu beſchaffen. 

28. Oktober. Ferienordnung für 1906: Oſtern: Dienstag, den 3. April bis Donnerstag, den 
19. April. Pfingſten: Freitag, den 1. Juni bis Donnerstag, den 7. Juni. Sommer: Mittwoch, den 
27. Juni bis Freitag, den 3. Auguſt. Michaelis: Mittwoch, den 3. Oktober bis Dienstag, den 16. Oktober. 
Weihnachten: Freitag, den 21. Dezember bis Donnerstag, den 3. Januar 1907. 

2. November. Dr. Raſſows Plakat „Deutſchlands Seemacht“ als Geſchenk überſandt. 

14, November. Die vom Prof. Dr. Dibelius, Poſen, aufgeſtellte Überſicht über die neuere engliſche 
Fachliteratur überſandt. 

18. November. Beelitz, Hohenzollern-Stammtafel als Geſchenk für die Bibliothek überſandt. 

21. November. Empfehlung des durch Lichtbilder veranſchaulichten Vortrages von Ottomar 
Anſchütz „Aus deutſcher Vergangenheit, die Ordensritter und ihre Burgen.“ 

25. November. Genehmigung, daß der Geſangunterricht der Mädchenſchule in der Aula der Real- 
ſchule abgehalten wird. 

15. Dezember. Im Auftrage des Herrn Oberpräſidenten ein Exemplar von Gürtlers Schauſpiel 
„Im deutſchen Oſten“ als Geſchenk für die Bibliothek überſandt. 

15. Dezember. Desgl. Berthold Otto „Unſer Beſuch im Kieler Hafen“ im Auftrage des Herrn 
Miniſters. 

5. Februar. Der Herr Miniſter hat die Herren Oberlehrer 
27. Januar zu Profeſſoren ernannt. 


7. Februar. Verfügung betr. Teilnahme an einem neuſprachlichen Ferienkurſus in Berlin. 


D 


üpow und Dr. Noack unter dem 


— 


8. Februar. Die Einführung des Leitfadens der Botanik von Schmeil, des Leitfadens der 
Zoologie von Schmeil, des Rechenbuches von Müller-Pietzter, und des Bibliſchen Leſebuches von Schäfer 
und Krebs, Abt. 1, wird genehmigt. 

12. Februar. Verfügung betr. Abhaltung einer Schulfeier am 27. Februar aus Anlaß der 
ſilbernen Hochzeit Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin. 


B. Des Magiſtrats. 
22. Februar. Mitteilung, daß der Kandidat Herr Joh. Liebe in Strasburg zum wiſſenſchaftlichen 
Hülfslehrer an Stelle des Herrn Trinkwalter gewählt worden iſt. 
21. März. Das Schulgeld für den Monat April ſoll in dieſem Jahre von allen Schülern erhoben 
werden, die am 1. April die Schule beſuchen. 
5. Juni. Am 6. Juni ſoll das Schulgebäude beflaggt werden. 
16. Juni. Gewährung von Freiſchule an einen Schüler der Vorſchule. 


” 


7. November. Aufforderung der Lehrer zur Teilnahme an der Volkszählung am 1. Dezember 1905, 


III. Chronik. 


Das Schuljahr begann am Mittwoch, den 26. April, morgens 8 Uhr mit gemeinſamer Andacht. 
Nachdem der Stundenplan diktiert war, wurden die Schüler entlaſſen. Der Unterricht begann am 27. April, 
morgens 7 Uhr. Die Prüfung der neueintretenden Schüler fand am 26. April von 9 bis 12 Uhr ſtatt. 

Zum erſten Male ſeit dem Jahre 1900 deckte der Zugang an Schülern den Abgang derſelben 
nicht, ſo daß die Zahl der Realſchüler um 10 zurückging. Der Grund dafür iſt wohl in dem Umſtande 
zu ſuchen, daß in den Monaten Januar und Februar 1905 durch eine große Zahl von Zeitungen der 
Provinz die völlig falſche Nachricht Verbreitung fand, es fei der Anſtalt der bisher gewährte Staats- 
zuſchuß entzogen und die Anſtalt müſſe daher eingehen. Hoffentlich wird die Schülerzahl bald wieder wachſen! 

Für den an die Königl. Realſchule zu Culm berufenen Kandidaten Herrn Trinkwalter trat Herr 
Kandidat Joh. Liebe“ als wiſſenſchaftlicher Hülfslehrer in das Lehrerkollegium ein. 

Die Pfingſtferien dauerten vom 9. bis 15. Juni, die Sommerferien vom 1. Juli bis 8. Auguſt, 
die Herbſtferien vom 6. bis 17. Oktober, die Weihnachtsferien vom 22. Dezember bis 9. Januar 1906. 

Am 29. Juni fand eine Schulfahrt der Real- und Vorſchüler nach dem Seebade Kahlberg ſtatt. 

Am 17. Juni wurde die Wiederimpfung der Schüler im Schulgebäude vorgenommen. 

Die patriotiſchen Gedächtnisfeiern wurden in vorgeſchriebener Weiſe abgehalten. Am Sedantage 
und am Geburtstage Sr. Majeſtät fanden öffentliche Schulfeiern mit Anſprache, Deklamation und Geſang 
ſtatt. Am Sedantage hielt der Unterzeichnete die Anſprache, am Geburtstage Sr. Majeſtät Herr Ober⸗ 
lehrer Domke. — Es fielen ferner in das Schuljahr zwei außerordentliche, öffentliche Schulfeiern. Die eine 
wurde am 9. Mai, dem 100 jährigen Todestage Schillers, abgehalten, die andere am 27. Februar, dem 
Tage der Feier der ſilbernen Hochzeit Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin. Für den 9. Mai hatte 
Herr Oberlehrer Domke die Rede übernommen, am 27. Februar hielt Herr Oberlehrer Treibe die Feſtrede. 

Wegen großer Hitze fiel der Unterricht aus am 31. Mai von 12 Uhr an, am 5. Juni von 
10 Uhr an, am 19. Juni von 10 Uhr an, am 26. Juni von 9 Uhr an, am 27. Juni von 9 Uhr an, 
am 30. Juni von 11 Uhr an. 

Am 23. Januar und von Mitte Februar bis Anfang März fiel der Turnunterricht aus, da 
die Turnhalle nicht geheizt werden konnte. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war in dieſem Schuljahre gut. Anſteckende oder epidemiſch 
auftretende Krankheiten ſind nicht vorgekommen. 

Der Geſundheitszuſtand im Lehrerkollegium war gleichfalls gut. Es fehlten: der Direktor 
23. Februar (beurlaubt); Herr Profeſſor Düpow 27. und 28. April, 13. September (beurlaubt); Herr 
Profeſſor Dr. Noack 15. bis 17. Juni, 25. bis 27. November (beurlaubt); Herr Oberlehrer Treibe 
1, Dezember (beurlaubt); Herr Liebe 18. bis 21. Dezember (beurlaubt), 12. und 13. Februar (erkrankt); 
Herr Soecknick 23. und 24. Juni (beurlaubt). 

Herr Realſchullehrer Knop mußte einige Male einzelne Stunden ausſetzen oder vertauſchen, da er 
als Organiſt in Anſpruch genommen war. 


) Johannes Liebe, geb. den 3. Februar 1878 zu Zeitz, ev. Konf., machte das Abiturienteneramen am Kgl. Stifts- 
gymnaſium feiner Vaterſtadt Michaelis 1897, ſtudierte dann in Halle und Marburg Mathematik und Naturwiſſenſchaft und 
beſtand am 8. November 1902 zu Halle die Prüfung pro facultate docendi. Sein Seminarfahr abſolvierte er in Quedlinburg, 
trat darauf aus der Provinz Sachſen nach Weſtpreußen über und wurde zur Ableiſtung des Probejahres Michaelis 1903 
zunächſt dem Kgl. kath. Gymnaſium in Culm überwieſen, wo er eine erledigte Oberlehrerſtelle kommiſſariſch zu verwalten 
hatte, von da Oſtern 1904 an das Gymnaſium in Graudenz und Michaelis 1904 an das Strasburger Gymnaſium verſetzt. 
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Im ganzen Schuljahre wurde nach einem Stundenplan mit zuſammenhängender Unterrichtszeit 
unterrichtet. Der Unterricht begann im Sommer um 7 Uhr, im Winter um 8 Uhr und dauerte bis 1 Uhr 
reſp. 2 Uhr. Auf den Nachmittag fiel nur der Turnunterricht in den drei oberen Klaſſen und im Sommer 
der Schreibunterricht in II. und III. 

Die ſo ſehr gewünſchte künſtliche Beleuchtung für das Schulgebäude hat leider noch nicht ein— 
gerichtet werden können. 

Am 5. Febru 


ar traf die Nachricht ein, daß die Herren Oberlehrer Düpow und Dr. Noack unter 


dem 27. Januar vom Herrn Miniſter zu Profeſſoren ernannt waren. 

Zu Oſtern folgt Herr Kandidat Liebe einem Rufe zum Oberlehrer an das Progymnaſium zu 
Gandersheim und Herr Vorſchul- und Turnlehrer Pietzner geht in gleicher Stellung an das Meal- 
Progymnaſium zu Zoppot. Für beide Herren iſt leider noch kein Erſatz gefunden. 

Schulprämien erhielten am 9. Mai der Unterſekundaner Töws und der Obertertianer Kröker, 


am Geburtstage Sr. Majeſtät der Unterſekundaner Wiebe und der Obertertianer Plate. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


Frequenz für das Schuljahr 1905—1906. 


Realſchule ine Vorſchul 


ia 


d. Schuljahres 1904/1905 
3. Abgang bis zum Schluß d. 
Schuljahres 1904/1905 


4. Zugang durch Verſetzung tE 10 Q 11 18 
zu Oſtern : 

5. Zugang durch Aufnahme ' 2 
zu r Kee Lea BOI ee) Ce, LS rn 


6. Frequenz zu Anfang des — 


1. Beſtand am 1. Febr. 1905 8 10 21 19 14 20 8 
2. Zugang bis zum Schluß 
Sommerhalbjahres 1905 e lalala 


jahre 1905 


7. Zugang im Sommerhalb⸗ e mE X 
jahre 1905 
8. Abgang im Sommerhalb⸗ : 
Zugang durch Aufnahme 
zu Michaelis 
10. Frequenz zu a A e Ter des 
Winterhalbjahr. 1905/1906 


jahre 1905/1906 


12. Abgang im Winterhalb⸗ f j | 
jahre 1905/1906 2 


1906 


11. Zugang im Winterhalbs | ` : SC E = HAH — 


3 b - > 6 - 
13. Frequenz am 1. Februar | E 16 11 14 16 o 


1. Februar 1906 16,5 | 15,1 13,110 13,4 /11,11/10,10 
(in Jahren u. Monaten 


14. Durchſchnittsalter am 
9,10 8,6 Nel — = 


B. Religions⸗ und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
A. Realſchule B. Vorſchule 
= = = 2 = = 2 
S 2 * £ = els2s|s e — E 
3 8 8 3 5 8 3 E 
= j 
1. Am Anfang des Sommer: | gy | d PY ag | 9 
halbjahres 91 l — 2 3 4 | — ES 29 
2. Am Anfang des Winter: | gp | 9 lo, le ml. — 9 57 
ere, 86 | 1 peat 2137011 2 87 | 8 | 2 |27 = 1 
e — | | 4 
3. Am 1. Februar 1905 84 11 — 2 126 | 60 | 37 3 — 2 27 | 14 1 
| I 
C. Die Schlußprüfung Geftanden am 13. März 1905. 
E Stand und Auf der In 1 Gewöblter 
= | rw Ge 9 Se . 
* Name Vorname Alter | Konfejiton | Geburtsort Wohnort Anſtalt > D Sc 
2 e 
= | des Vaters | Jahre Jahre 
3 d H ay Kal Poſtmeiſter A Marine: 
1: Bieger Eri 153), ev.⸗luth. Leipz — 3 EU 1 3 
5 | de E des des "99 | Tiegenhof 45 Ingenieur 
K Pordenau | Hofbefiter z ¿La 
16 Harder Adolf 16 mem, | | Borbenau | 6 1 Kaufmann 
| Kr. Marienburg | 
= —— | == 
S + E ze 
a 32 H Schönſee A Doph E : 
17 Wiens | Hermann 18 menn. | Schönſee 31/2 1 Ingenieur 
Kr. Marienburg 
m — = — z 
o - Kaufmann 
~ | Kl.⸗Mausdorf z 
18 Karſten Hans 18 evang. ~ Lupushorſt 7 2 Poſtfach 
Kr. Elbing 
Da die diesjährige Schlußprüfung am 30. und 31. März ſtattfindet, fo kann das Ergebnis der- 
ſelben erſt im nächſten Jahresbericht mitgeteilt werden. 


V. Sammlung von Lehrmitteln. 


A. Es wurden gekauft: 


a. für die Lehrerbibliothek: 


E. Schmidt, Geſchichte des Deutſchtums im Lande Poſen unter polniſcher Herrſchaft; Fr. Kluge, 
Etymolog. Wörterbuch der deutſchen Sprache; Aus deutſchen Leſebüchern Bd. V, Abt. 2 und 3; W. Pohl- 
mann, Sedanlieder; Baumeiſter, Handbuch der Erziehungs- und Unterrichtslehre für höhere Schulen; 


Stielers Handatlas. 
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Fortſetzung des Centralblattes und der Zeitſchriften: 1) Lyon, Zeitſchrift für den deutſchen Unter- 
richt; 2) Vietor, die neueren Sprachen; 3) Zeitſchrift für lateinloſe Schulen; 4) Hoffmann, Zeitſchrift 
für mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht; 5) Blätter für das höhere Schulweſen; 6) Köpke— 
Matthias, Monatsſchrift für höhere Schulen; 7) Zeitſchrift des allgemeinen deutſchen Sprachvereins; 
8) Geographiſcher Anzeiger; 9) Fortſetzung der Lehrproben und Lehrgänge; 10) Mushacke, Statiſtiſches 
Jahrbuch. Verſchiedene Sachen wurden gebunden. 

b. für die Schülerbibliothek: 

Klaſſe I. Müller, Schiller-Büchlein; Hirts Bilderſchatz in 2 Exemplaren; D 
Geſchichte des deutſchen Volkes. 

Klaſſe II. Otto Ehlers, Im Often Aſiens; Otto Ehlers, Samoa, die Perle der Südſee; 
David Müller, Geſchichte des deutſchen Volkes (in 2 Exempl.); Ferd. Bäßler, die Heldengeſchichten 
des Mittelalters; Mark Twain, Prinz und Betteljunge; W. Schwartz, Sagen der Mark Brandenburg; 
Joh. Hennigſen, Zwölf Erzählungen; Th. Storm, Pole Poppenſpäler; Hi ts Bilderſchatz (in 2 Exempl.). 

Klaſſe III. L. Thomas, Buch der denkwürdigſten Entdeckungen; B. Volz und H. Daniel, 
Geograph. Charakterbilder, Bd. 4 Afrika; Th. Echtermeyer, Auswahl deutſcher Gedichte; Hirts Vilder- 
ſchatz (in 2 Exempl.); David Müller, Geſchichte des deutſchen Volkes (in 2 Exempl.). 

e Einbände aller Bücher wurden nachgeſehen. 
c. Karten: 
Möhl⸗Keil, Deutſchland phyſikaliſch; Bamberg, Deutſchland politiſch. 

d. für die naturwiſſenſchaftliche Sammlung: 


david Müller, 
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1) Modelle vom Menjen: Gehirn, in 4 Teile zerlegbar, mit Nervenanſätzen; Auge, 5 fach ver- 
größert, zerlegbar; Gehörorgan, 3fach vergrößert, mit Muſchel, zerlegbar; Torſo von vorne geöffnet; 
2) Tierpräparate: Rana esculenta, Metamorphoſen in Alkohol; Salmo fario, desgl.; Apis mellifica, 
desgl.; Cetonia aurata, desgl.; Cyprinus carpio, Doppel-Präparat. 

e. für das phyſikaliſche und chemiſche Kabinett: 

Erſatz für Glasbrüche, Gummiſchläuche, Chemikalien uſw. 

f. für den Zeichenunterricht: 

Es wurden 11 verſchiedene Gebrauchsgegenſtände angeſchafft. 

Außerdem wurden 6 Kartenſchoner und 2 Schränke zum Aufbewahren der im Zeichenunterricht 
benutzten Sachen angekauft. 


B. Es wurden geſchenkt: 
a. für die Lehrerbibliothek: 

Vom Königlichen Provinzial-Schulkollegium: Darmſtädter und Du Bois Reymond, 
4000 Jahre Pionier-Arbeit in den exakten Wiſſenſchaften; Zwei Hefte der Meiſterwerke der Malerei; 
Dr. Raſſows, Plakat Deutſchlands Seemacht; Beelitz, Hohenzollern-Stammtafel; Berthold Otto, 
Unſer Beſuch im Kieler Hafen. 

Vom Herrn Oberpräſidenten: Gürtlers Schauſpiel: Im deutſchen Oſten. 

Von den Herren Verlegern: Schiller-Gedenkbuch; Unſer Schiller; Schiller und die Seinen; 
Heros, bleib' bei uns! Adolf Matthias, die ſoziale und politiſche Bedeutung der Schulreform im Jahre 1900. 
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Vom Lehrerkollegium: Preußische Jahrbücher, Jahrgang 1905; Gaea, Jahrgang 1905; 
Die Grenzboten, Jahrgang 1905. 
b. für die Schülerbibliothek: — 
c. für die naturwiſſenſchaftliche Sammlung: — 
d. Karten: — 
e. Zeichenunterricht: 
Von Frau Poſtmeiſter Zieger, Tiegenhof, eine große und eine kleine Zinnkanne (1850). Von 
Max Philipſen (V) ein Teelöffel. Von Herrn Konditor Korella ein Holzſeidel. 
Allen, die in dieſer Weiſe die Intereſſen der Schule gefördert haben, ſei hier nochmals der Dank 
derſelben ausgeſprochen. 


VI. Verzeichnis der an der Anſtalt gebrauchten Lehrbücher. 


Religion: Evangeliſches Schulgeſangbuch für Oſtpreußen I- VI; Bibel I—IV; Preuß⸗ 
Triebel, Bibliſche Geſchichten V—VI; Stöwer, Leitfaden für den evangeliſchen Religionsunterricht VI—I, 
dazu von Oſtern 1906 an Schäfer und Krebs, Bibl. Leſebuch, Abt. I. I—IV. 

Deutſch: Paulſieck-Muff, Deutſches Leſebuch, die Ausgaben U. II- VIII; Bock, Fibel, 
Ausgabe B; Wilmanns, Deutſche Grammatik, 1. I- VI, desgl. 2. I—IV. 

Franzöſiſch: Ploetz, Elementarbuch C V und VI; Ploetz⸗Kares, Franz. Sprachlehre I—IV; 
G. Ploetz, Übungsbuch C I—IV; C. Ploetz, Lectures Choisies I—II; Kron, Le Petit Parisien I—II. 

Engliſch: Regel-Geſenius, Engl. Sprachlehre I, in III und H Lehrbuch der engl. Sprache 
von Dr. F. V. Geſenius, Erſter und zweiter Teil. 

Geſchichte: Andrä, Geſchichtserzählungen für VI und V; Andrä-Endemann, Grundriß der 
Weltgeſchichte I—IV. 

Erdkunde: Debes, Schulatlas für mittlere Unterrichtsſtufen; Neumann, Geographie I in V 
und IV; v. Seydlitz, D. Heft 3—5 in I-III (neue Ausgabe). 

Rechnen: Hecht, 1—3 IX und VIII, 3—4 VII; Fölſing 1 in VI und V, Fölſing 2 in IV, 
dafür von Oſtern 1906 an Müller und Pietzker, Rechenbuch für die unteren Klaſſen hoherer Lehranſtalten. 

Mathematik: Mehler, Elementarmathem. I—IV; Bardey, Aufgabenſammlung I-III; Auguft, 
Logarithmentafel I. 

Naturbeſchreibung: Bail, Einbändige Botanik II— VI; Bail, Einbändige Zoologie II- VI, 
dafür von Oſtern 1906 an zunächſt in VI Schmeil, Leitfaden der Botanik und Schmeil, Leitfaden der 
Zoologie. > 

Phyſik: Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik I—L. 

Chemie: Ebeling, Leitfaden der Chemie J. 

Singen: Zimmer, Chorgeſangſchule. 


VII. Stiftungen und Unterſtützungen. 


Es wurde 1 Schüler Freiſchule gewährt. 
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VIII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


1. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bei Neuanſchaffungen von Schulhüchern keine alte, 
ſondern die neueſten Auflagen in neuer Rechtſchreibung zu kaufen ſind. 

2. Für die Aufnahme in die ſechſte Klaſſe der Realſchule werden folgende Kenntniſſe verlangt: 
Geläufigkeit nicht allein im mechaniſchen, ſondern auch dem Sinne nach richtigen Leſen deutſcher und 
lateiniſcher Druckſchrift, leſerliche und reinliche Handſchrift, Fertigkeit Diktiertes ohne grobe ortho- 
graphiſche Fehler nachzuſchreiben ſowie einige Kenntnis der Redeteile und des einfachen 
Satzes. — Die vier Rechnungsarten im unbegrenzten Zahlenraum mit unbenannten und einfach 
benannten Zahlen. 

3. Der Abgang der Schüler muß ſchriftlich oder mündlich durch den Vater oder Vormund bei 
dem Direktor angemeldet werden; jedoch kann die Abmeldung erſt als vollzogen gelten, wenn der betreffende 
Schüler durch Beſcheinigungen nachgewieſen hat, daß das Schulgeld für den letzten Monat gezahlt iſt und 
daß er nicht mehr im Beſitze von Bibliotheksbüchern der Anſtalt iſt. Schüler, die bis zum erſten Tage 
eines Monats nicht abgemeldet ſind, müſſen für den betreffenden Monat Schulgeld zahlen. 

4. Die Eltern werden gebeten, mit der Schule ihre Aufmerkſamkeit darauf zu richten, daß die 
Schüler nur die an dem betreffenden Tage für den Unterricht nötigen Bücher mit zur Schule nehmen. 

5. Auswärtige Schüler bedürfen vor der Wahl und dem Wechſel der Penſion der Genehmigung 
des Direktors. 

6. Während der Schulzeit iſt der Direktor an jedem Wochentage in der Zeit von 11 bis 
12 Uhr in feinem Amtszimmer (Zimmer Nr. 2) in dienſtlichen Angelegenheiten zu ſprechen. Es ift 
ihm ſehr angenehm, wenn Eltern ſeiner Schüler mit ihm Rückſprache nehmen. Daß Eltern durch den 
Ausfall der Zeugniſſe „überraſcht“ werden, läßt ſich vermeiden, wenn ſie von der Einrichtung der feſten 
Sprechſtunde mehr Gebrauch machen. 

7. Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 19. April, morgens 8 Uhr. — Die An⸗ 
meldung für die letzte Vorſchulklaſſe findet am Mittwoch, den 18. April, von 9 bis 12 Uhr im Schul- 
gebäude ſtatt, die Anmeldung und Prüfung der übrigen aufzunehmenden Schüler am Donnerstag, den 
19. April, von 10 bis 12 Uhr gleichfalls im Schulgebäude. Es find vorzulegen: der Geburts- und 
Impfſchein und das Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten Schule. 


Tiegenhof, den 3. April 1906. 
Der Direktor: 
Rump. 


